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GRUSSWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

die Stadt Cottbus/Chóśebuz und ihre Umgebung sind über 
die Schulen hinaus reich an inspirierenden Lernorten, die auf 
vielfältige und nachhaltige Weise Kinder und Jugendliche 
zum Entdecken und Erleben der Welt einladen. Bildung ist 
der Schlüssel zu einer erfolgreichen Zukunft und einem 
gelungenen Strukturwandel. Sie eröffnet uns neue wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Perspektiven und befähigt 
uns, den Wandel aktiv zu gestalten. 

Mit diesem Katalog möchten wir Ihnen die zahlreichen Bildungsangebote unserer 
Region vorstellen, die wertvolle Einblicke in politische und historische Zusammenhänge 
bieten, technologische Fähigkeiten in den MINT-Bereichen fördern, neue Perspektiven 
durch kulturelle Bildung eröffnen, die Medienkompetenz stärken, die Gesundheitsför-
derung und Sprachbildung unterstützen und für den nachhaltigen Umgang mit 
unseren Ressourcen sensibilisieren. So werden Kinder und Jugendliche befähigt, 
kreative Problemlösungen zu entwickeln, sozial kompetent zu handeln und ihre Rolle  
in der Gesellschaft bewusst wahrzunehmen. Unser Ziel ist es, Schulen, Kitas und die 
jeweiligen pädagogische Fachkräfte dabei zu unterstützen, diese qualitätsvollen Lern-
orte zu nutzen, um die Teilhabe und Chancengerechtigkeit für alle Kinder und Jugend-
lichen in Cottbus/Chóśebuz zu fördern.

Als Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz liegt mir besonders am Herzen, 
dass unsere Kommune ein Ort der Bildung und des lebenslangen Lernens ist.  
Die außerschulischen Bildungsangebote spielen dabei eine entscheidende Rolle. 
Mein Dank gilt allen Organisationen, Vereinen und engagierten Personen, die durch 
ihren Einsatz dieses abwechslungsreiche Bildungsangebot ermöglichen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken der zahlreichen Möglichkeiten und 
hoffe, Ihre Neugierde auf neue außerschulische Lernorte geweckt zu haben.

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
Ihr,

Tobias Schick
Oberbürgermeister von Cottbus

Verantwortlich
Stadtverwaltung Cottbus  
Fachbereich 15 Bildung und Integration
Dr. Stefanie Kaygusuz-Schurmann
Bildungsbüro
Neumarkt 5 | 03046 Cottbus/Chóśebuz
T +49 355 612-3423
bildungsbuero@cottbus.de
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Ziel der Europäischen Union ist es, dass alle Menschen eine berufliche Perspektive 
erhalten. Der Europäische Sozialfonds (ESF) verbessert die Beschäftigungschancen, 
unterstützt die Menschen durch Ausbildung und Qualifizierung und trägt zum Abbau 
von Benachteiligungen auf dem Arbeitsmarkt bei. Mehr zum ESF unter: www.esf.de.

Das Projekt Transformation 
bildend begleiten wird im 
Rahmen des Programms Bil-
dungskommunen durch das 
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und die 
Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) gefördert.

http://www.cottbus.de
mailto:bildungsbuero@cottbus.de
http://www.esf.de
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BILDUNGSBÜRO

Das Bildungsbüro | Fachbereich 15 Bildung und Integration der Stadtverwaltung 
Cottbus/Chóśebuz spielt eine zentrale Rolle in der Gestaltung einer umfassenden und 
zukunftsfähigen Bildungslandschaft. Es bietet einen aktuellen Überblick über Akteure, 
fördert Vernetzungen, stellt Informationen bereit und unterstützt die bedarfsgerechte 
Weiterentwicklung der Bildung in den Stadtteilen.

Zu den Aufgaben des Bildungsbüros zählen:
	» Vernetzung fördern: Aufbau von Strukturen für den Austausch und die Kooperation 

relevanter Bildungsakteure.
	» Themen aufgreifen: Diskussion aktueller Bildungsthemen mit Bürgerinnen und 

Fachleuten, z.B. bei Bildungskonferenzen und Workshops.
	» Daten bereitstellen: Erheben und Auswerten bildungsrelevanter Daten, um Ent-

wicklungen zu analysieren und gezielte Maßnahmen abzuleiten.
	» Angebote sichtbar machen: Aufbereitung von Angeboten des lebenslangen 

Lernens für die Bürgerschaft, z.B. in Form von Wegweisern, Broschüren und Online-
portalen

BILDUNGSKOMMUNEN
Im Rahmen des ESF Plus-Programms „Bildungskommunen“ unterstützt das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Weiterentwicklung der kommu-
nalen Bildungslandschaft, mit besonderem Fokus auf Digitalisierung und neue Koope-
rationen. Von 2021 bis 2027 werden der Ausbau eines datenbasierten Bildungsmana-
gements und die Etablierung analog-digital vernetzter Bildungslandschaften gefördert. 

In Cottbus/Chóśebuz liegt der Schwerpunkt der Umsetzung von Bildungskommune 
auf der Beschreibung, Darstellung, Entwicklung und Unterstützung non-formaler 
Bildungsangebote. Dies beinhaltet eine enge Kooperation mit Einrichtungen der 
formalen Bildung, Jugendverbandsarbeit, politischen Bildung, internationalen Bildung, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung und berufliche Bildung. Kulturelle Bildung und 
Fachkräftesicherung/Bildung im Strukturwandel sind die Themenschwerpunkte im 
Projekt. Die Schaffung attraktiver Bildungslandschaften ist ein zentraler Aspekt im 
Strukturwandel, um Fachkräfte anzuziehen, zu bilden und zu motivieren sowie für die 
Bürgerinnen aller Bevölkerungsschichten attraktiv zu sein.

Dieser Katalog entstand im Rahmen des Projektes „Transformation bildend begleiten“ | 
Bildungskommunen. Wir planen, ihn jedes Jahr weiter auszubauen und freuen uns über 
Ihre Anregungen, Informationen und Vorschläge. Bitte wenden Sie sich dafür gerne an 
das Bildungsbüro: bildungsbuero@cottbus.de.

Der Katalog ist in acht farbige Kategorien gegliedert, welche die Vielfalt der Cottbuser 
Bildungslandschaft widerspiegeln:

1.	Kunst, Theater und Musik. Kreativität und ästhetische Bildung stehen im Mittel-
punkt. Von bildender Kunst über Tanzworkshops bis hin zu Theaterprojekten – hier 
entfalten Kinder und Jugendliche ihre künstlerischen Talente. Diese Angebote fördern 
künstlerische Fähigkeiten, Selbstbewusstsein, Teamarbeit und Empathie.

2.	MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik). Spannende Lern-
module und Projekte, die in Kindern und Jugendlichen den Forschergeist und die 
Begeisterung für die Wissenschaft und Technik entfachen. Hier wird Wissenschaft 
greifbar und praxisnah vermittelt. 

3.	Politische und historische Bildung. Demokratiebildung und Geschichtsbewusstsein 
stehen im Fokus. Durch spannende Workshops, interaktive Ausstellungen, Projekt-
wochen oder Erkundungen der lokalen Geschichte lassen sich politische Themen und 
historische Ereignisse altersgerecht und lebendig in den Unterricht integrieren.

4.	Umweltbildung. Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit sind Schlüsselthemen unserer 
Zeit. Diese Kategorie bietet Programme, die ökologische Zusammenhänge verständlich 
machen und zu einem verantwortungsvollen Umgang mit unserer Umwelt anregen.

5.	Gesundheitsförderung. Körperliche und psychische Gesundheit sind essenziell für 
das Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen. In dieser Kategorie finden Sie Prog-
ramme, die Bewegung, Ernährung und mentale Stärke in den Mittelpunkt stellen. 

6.	Medienbildung. In dieser Kategorie dreht sich alles um den bewussten und kreativen 
Umgang mit digitalen Medien. So werden die Kinder und Jugendliche zu medien-
kompetenten Akteuren gemacht, ihnen kritisches Denken vermittelt und sie fit für die 
Herausforderungen der digitalen Welt machen.

7.	Sprachbildung. Sprache ist der Schlüssel zur Welt! Die Angebote in dieser Kategorie 
umfassen kreative Schreibwerkstätte, Debattierclubs oder gezielte Leseförder-
programme, welche die sprachlichen Fähigkeiten, die schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
und die Kommunikationskompetenz der Kinder und Jugendlichen stärken.

8. Fachübergreifende Angebote. Diese Kategorie beinhaltet Angebote, die themati-
sche Grenzen überwinden und verschiedene Disziplinen miteinander verknüpfen. Diese 
Angebote fördern ganzheitliches Lernen und regen zur interdisziplinären Zusammen-
arbeit an.

ZUR LESART

mailto:bildungsbuero@cottbus.de
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Ergänzend zu den Bildungsangeboten stellen wir Ihnen auch die Institutionen vor, die 
diese Angebote anbieten. In den kurzen Profilen erfahren Sie mehr über die jeweilige 
Einrichtung und finden alle relevanten Kontaktdaten, um weitere Informationen zu 
erhalten oder direkt eine Buchung vorzunehmen. Auf den Seiten 210–215 finden Sie 
einen Überblick aller in diesem Heft präsentierten Anbieter.

Jede Angebotsseite fasst eine inhaltliche Beschreibung als auch Angaben zu den 
Schwerpunkten und auch zur Zielgruppe. Bei manchen Angeboten sind auch Mehr-
fachnennungen möglich, wenn diese für verschiedene Gruppen geeignet sind. 

Die Bildungsangebote sind mit spezifischen Icons versehen, welche die inhaltlichen 
Schwerpunkte auf einen Blick verdeutlichen. So können Sie schnell erkennen, welche 
Aspekte im Vordergrund stehen, und das passende Angebot für Ihre Bedürfnisse aus-
wählen. Eine zusätzliche Hilfe bietet ein Verzeichnis auf den Seiten 208–209.

ZUR LESART
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KINDER- UND JUGENDBETEILIGUNG
LEA SATTLER | KINDER- UND JUGENDBEAUFTRAGTE

Macht mal 18a! Nein, machen wir nicht mehr. Am 27. Juni 2018 hatte der Landtag 
Brandenburg die Kommunalverfassung um den Paragrafen 18a erweitert. Dieser  
sicherte die Beteiligung und Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen bei allen sie 
betreffenden Angelegenheiten.
Aber nun hat Brandenburg seit dem 9. Juni 2024 einen neuen Paragraphen 19.  
Die Inhalte des Paragraphen 18a wurden in §19 eingepflegt, zusätzlich wurde der §17 
erweitert, in welchem es um die Benennung der Beiräte und Beauftragten geht.  
Wichtig ist hier, dass in der Kommunalverfassung das Recht auf Stellungnahme der 
Beiräte und Beauftragten festgehalten ist sowie die Regelung der Aufwandsentschä-
digung. Für den Bereich der Kinder- und Jugendbeteiligung in Brandenburg ist dies ein 
guter Schritt.

Kinder- und Jugendbeteiligung geht auf allen Ebenen – ob im Jugendclub bei der  
Planung der Wochenangebote, bei der Gestaltung eines Spielplatzes im Stadtteil oder 
im höchsten politischen Gremium der Stadt, der Stadtverordnetenversammlung.  
In Cottbus haben wir seit 2020 ein Rahmenkonzept zur Kinder- und Jugendbetei-
ligung. Hier sind verschiedene Beispiele und Intensitäten der Beteiligung angeführt.  
Hierbei sind vor allem Haltung, Augenhöhe und Transparenz wichtig – wollen die  
Erwachsenen in Entscheidungspositionen wirklich die Meinung der jungen Menschen 
hören und können diese in die Entscheidung miteinfließen lassen? Als Erwachsene 
müssen wir genau wissen, in welchem Maße und mit welcher Methode wir junge  
Menschen beteiligen (können) – nichts ist schlimmer als Versprechen zu geben und am 
Ende festzustellen, dass wir es nicht einhalten können. 

Deswegen entwickelt die Stadtverwaltung Cottbus aktuell einen Handlungsleitfaden 
als Ergänzung zum Rahmenkonzept, mit dem Kinder- und Jugendbeteiligung für alle 
einfacher gemacht werden soll. 

Die UN-Kinderrechtskonvention feiert in diesem Jahr das 35-jährige Jubiläum, auch 
hier ist im Artikel 12 das Recht auf Meinungsäußerung und Einbeziehung dieser fest-
geschrieben. Beteiligung junger Menschen ist wichtig, damit Kinder und Jugendliche 
bereits früh lernen, dass ihre Meinung eine wichtige Rolle spielt und sie ein Recht 
haben, diese einzubringen. Wir Erwachsenen sprechen immer von „Kindern als die 
Zukunft“ und vergessen dabei, dass sie bereits jetzt in der Gegenwart Bedarfe und 
Anliegen haben und ein Recht auf Mitbestimmung. Es ist an uns Erwachsenen, das 
Recht auf Beteiligung umzusetzen. Dieses Recht auf Beteiligung bringt natürlich auch 
Verantwortung für die jungen Menschen mit sich; wenn ich mich für ein Projekt ein-
setze, braucht es auch meine Unterstützung, die Strukturen mitaufzubauen und zu 
erhalten. 

In Cottbus haben wir verschiedene Möglichkeiten, Angebote und Institutionen, die 
Kinder- und Jugendbeteiligung erlebbar machen:

	» Seit 2024 hat die Stadt Cottbus einen Kinder- und Jugendbeirat. 15 junge 
Menschen zwischen 11 und 24 Jahren fungieren als Interessenvertretung für Kinder 
und Jugendliche und besprechen einmal im Monat alle wichtigen Themen für junge 
Menschen. Der Kontakt ist über kinder-jugendbeirat@cottbus.de möglich.

	» Seit 2022 gibt es die Kinderstadt in Cottbus. Eine Woche lang können Kinder 
zwischen 8 und 14 Jahren in ihrer eigenen Stadt Beteiligung und Mitbestimmung 
leben. Sie werkeln und gestalten in ihrer eigenen Stadt, mit ihren eigenen Regeln 
und lernen hierbei die Kinderrechte aktiv kennen.

	» An aktuell 4 Grundschulen (Wilhelm Nevoigt Grundschule, UNESCO Projektschule 
21. Grundschule, Erich Kästner Grundschule, Regine-Hildebrandt-Grundschule) 
arbeiten fleißig die Kinderparlamente und sind als engagierte Kinder mit großem 
(schul-)politischem Interesse aktiv.

Kinder- und Jugendbeteiligung ist kein starres System. Es hängt ab von Personen, die 
sich dafür stark machen, Personen, die die Öffentlichkeit dafür schaffen, Träger der 
Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit und Schulsozialarbeitende, die als wichtigste Netz-
werkakteurinnen unabdingbar sind und jungen Menschen, die Lust haben, sich einzu-
bringen. Gemeinsam haben wir noch viele Schritte in der Beteiligung junger Menschen 
zu gehen. Dieser Katalog gilt als ein Baustein in der Öffentlichmachung der Angebote 
für junge Menschen, welche als Netz im Einsatz für die Interessen von Kindern und 
Jugendlichen gelten.

mailto:kinder-jugendbeirat@cottbus.de
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GUTE BILDUNG FÜR UNSER MORGEN
DAS PÄDAGOGISCHE ZENTRUM FÜR NATUR UND UMWELT

Um eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, braucht es uns alle. Die Einzelne soll 
befähigt werden, zu einer nachhaltigen Entwicklung aktiv beizutragen. Wissen ist die 
Grundlage, um Probleme wahrzunehmen und nachhaltiges von nicht-nachhaltigem 
Handeln unterscheiden zu können. Zudem sind Einstellungen und Werte wichtig, 
damit auf Wissen Handeln folgt. Nachhaltige Entwicklung lässt sich nur gemeinsam 
mit anderen verwirklichen. Deswegen geht es auch darum, soziale Kompetenzen zu 
erlernen bzw. zu erhalten, um mit anderen Menschen zusammenarbeiten zu können.

Unsere Welt ist komplex  – alles hängt mit allem zusammen. Für nachhaltiges Handeln 
müssen ökologische, ökonomische und sozial-kulturelle Aspekte berücksichtigt werden. 
Dazu gehört auch über den eigenen Tellerrand zu blicken, Wissen aus verschiedenen 
Fachrichtungen zu integrieren, globale Perspektiven einzunehmen sowie Verantwor-
tung für kommende Generationen zu übernehmen. 

Um diese Gestaltungskompetenz zu erwerben braucht es neben dem frontalen Unter-
richt auch Methoden und Lernorte die das lebenslange, ganzheitliche und informelle 
Lernen durch Erfahrung ermöglichen. Mit partizipativen und interaktiven Methoden 
kann Teilhabe und selbstwirksames Handeln schon im jüngsten Alter gelernt werden. Für Cottbus bedeutet es, dass der Strukturwandel in der Region, welcher mit zusätz-

licher Flächeninanspruchnahme und einem Einwohner- und Arbeitsplatzwachstum 
einhergeht, nur unter Einbezug der Nachhaltigkeit erfolgreich stattfinden kann. Dazu 
bedarf es einer Bildungsoffensive, die den Fokus auf Themen wie Fachkräftesicherung, 
Chancengerechtigkeit und gesellschaftliche Teilhabe setzt, um die Menschen im 
Herzen der Lausitz mitzunehmen und um eine breite Akzeptanz für die Nachhal-
tigkeitsziele zu schaffen. Dafür steht Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE).

Das Pädagogische Zentrum für Natur und Umwelt (PZNU) ist eine Umweltbildungs-
einrichtung der Stadt Cottbus. Schwerpunkte der Arbeit sind Schwerpunkte unserer 
Arbeit sind Bildung für nachhaltige Entwicklung, Klimabildung, Natur- und Umwelt-
bildung sowie die Gesundheitsförderung. 

Neben der täglichen Arbeit mit Schulklassen wird das PZNU derzeit auch für weitere 
Zielgruppen geöffnet. Das Projekt „Nachhaltige Bildung für die Zukunft“ entwickelt 
Ideen und Angebote für außerschulische Lernangebote für Kindergartenkinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene und ermöglicht Initiativen, Umweltverbänden und 
zivilgesellschaftlichen Akteuren das PZNU für eigene Angebote zu nutzen.

Quellen:  

Servicestelle BNE Brandenburg: https://www.bne-in-brandenburg.de/bne/bne-was-ist-das?shortcut=1&uid=77&

cHash=515569cb00639ed21cdc691bf067b8d2 

PZNU Cottbus: https://www.pznu-cottbus.de/

https://www.bne-in-brandenburg.de/bne/bne-was-ist-das?shortcut=1&uid=77&
https://www.pznu-cottbus.de/
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INTERNATIONALE BILDUNG
THOMAS RICHERT | BILDUNGSBÜRO INTERNATIONALES

Die Fachstelle Internationale Bildung initiiert Projekte, organisiert Mobilitätsmaß-
nahmen im Bereich der Erwachsenenbildung des von der Europäischen Union 
geförderten Programms Erasmus+ und berät zu inhaltlichen und finanziellen Möglich-
keiten des internationalen Austauschs für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

Raus von zu Haus / eurodesk-Beratung
Eurodesk ist ein europäisches Informationsnetzwerk mit Koordinierungsstellen in 37 
Ländern und über 1.000 lokalen Servicestellen. In Deutschland arbeitet Eurodesk mit 
rund 50 regionalen und lokalen Partnern zusammen. Ziel des Netzwerkes ist es, 
Jugendlichen und Multiplikator(inn)en der Jugendarbeit den Zugang zu Europa und 
der Welt zu erleichtern. Eurodesk informiert Fachkräfte, die mit jungen Menschen 
arbeiten, zu nationalen und europäischen Förderprogrammen in den Bereichen Europa, 
Jugend, Mobilität, Bildung, Kultur, Sport. Jugendliche berät eurodesk zu den verschie-
denen Möglichkeiten, ins Ausland zu gehen, z.B. zu Freiwilligendiensten, internatio-
nalen Jugendbegegnungen, Jobs und Praktika im Ausland, Workcamps, Schulaufent-
halte und Au-pair-Aufenthalte.
Eurodesk-Beratungsstellen gibt es in Cottbus im Jugendkulturzentrum Glad-House 
und immer dienstags von 14-16 Uhr im Welcome Center Cottbus. Im Internet kann man 
sich auf der Seite www.rausvonzuhaus.de einen ersten Überblick der Möglichkeiten 
eines Auslandsaufenthalts verschaffen.

Bildung mit Erasmus+
Die Förderung der europaweiten Zusammenarbeit in allen Bildungsbereichen ist ein 
wichtiges Anliegen der Europäischen Union. Auf dem Weg zu einem gemeinsamen 
Europäischen Bildungsraum nimmt das Programm Erasmus+ in den Bereichen Bildung, 
Jugend und Sport eine Schlüsselrolle ein. Erasmus+ soll lebenslanges Lernen fördern, 
nachhaltiges Wachstum ermöglichen, sozialen Zusammenhalt und die europäische 
Identität stärken sowie Innovationen vorantreiben. Im Zentrum des Programms stehen 
dabei die Themen Inklusion und Diversität, Digitalisierung, politische Bildung und 
Nachhaltigkeit, die eng miteinander verbunden sind.
Die Fachstelle Internationale Bildung berät in den Bereichen Kita, Schule, Jugend, Aus-
bildung, Sport und Erwachsenenbildung zu Antragstellung und Umsetzung im Prog-
ramm Erasmus+, um Lehrenden und Lernenden die Möglichkeit zu geben, Lernerfah- 
rungen im europäischen Ausland zu machen und diese in die eigene tägliche Arbeit 
einzubringen.

Fördermittel für internationale Begegnungen
Die Fördermittellandschaft für internationale Begegnungen ist breit gefächert. Davon 
können Kinder ebenso profitieren wie Erwachsene. Es gibt beispielsweise Förder-
möglichkeiten für internationale schulische, außerschulische, kulturelle oder sportliche 
Begegnungen.
Im schulischen Bereich ist die Initiative „Austausch macht Schule“ kompetent präsent. 
Bei ihr finden sich weiterführende Informationen zum Thema „Das Feld des Internatio-
nalen Schüler- und Jugendaustausches“.

Projektberatung zum Thema Internationales
Um in Cottbus internationale Begegnungsprojekte durchzuführen, besteht unter der 
E-Mail-Adresse europa@cottbus.de die Möglichkeit Kontakt aufzunehmen, um sich 
über Inhalte, Termine, Zielgruppen, Antragstellung, Umsetzung, Abrechnung und 
Nachhaltigkeit beraten zu lassen.

http://www.rausvonzuhaus.de
mailto:europa@cottbus.de
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LITERATURWERK / GLADHOUSE 

Die Literaturwerkstatt ist ein Teil-
bereich des Jugendkulturzentrums 
GLADHOUSE. Sie bietet Kindern 
und Jugendlichen in ihrer Freizeit die 
Möglichkeit eigene Texte zu 
schreiben, zu bearbeiten und auf die 
Bühne zu bringen. Regelmäßig 
werden Schüleranthologien mit den 
Texten junger Autorinnen heraus-
gebracht.
Vielfältige Ferienkurse und Work-
shops dienen dazu, mit dem 
Angebot vertraut zu machen oder 
gewonnenes Wissen zu vertiefen.
Darüber hinaus können Schulprojekttage, Workshops und Erzählgruppentermine  
vereinbart werden.

KONTAKT

Straße der Jugend 16, 03046 Cottbus

Ines Göbel 

+49 (0) 355 380 24 40

literaturwerkstatt@gladhouse.de

https://www.literaturwerkstatt-gladhouse.de/

insta: literaturwerkstatt.cottbus

barrierefrei

ERZÄHLWERKSTATT

Das Angebot richtet sich an Vorschulkinder. Gemeinsam erzählt die Kinderbgruppe 
eine eigene Geschichte. Mit vielfältigen Methoden zur Entwicklung der Phantasie und 
des Erzählens werden die Kinder angeregt, eigenen Ideen und denen der anderen zu 
folgen. 
Im Anschluss zeichnen sie Bilder zu ihrer Geschichte.

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

Format
Gruppengröße
Dauer
Kosten
Veranstaltungsort

Workshop

4–12

90 Minuten

50,00 € pro Gruppe

im Kindergarten

mailto:literaturwerkstatt@gladhouse.de
https://www.literaturwerkstatt-gladhouse.de/
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BUCHWERKSTATT

Format
Gruppengröße
Dauer
Kosten
Veranstaltungsort

Workshop

5–28

1 Schultag

ca. 10,00 €

in der Schule

Das Angebot richtet sich an Grundschulklassen der Jahrgangssstufen 2-6. In jeder 
Jahrgangsstufe wird ein altersspezifisches Buch erarbeitet, in das eine eigene  
Geschichte eingetragen wird. Diese wird mit den Schülerinnen thematisch mit den 
Methoden des Kreativen Schreiben erarbeitet und von der Leiterin korrigiert.

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

WEITERE INFORMATIONEN

Fördermöglichkeiten des Schulamtes prüfen

Berliner Straße 13/14, 03046 Cottbus

Kerstin Mattner

+49 (0) 355 380 600

info@bibliothek-cottbus.de

https://www.bibliothek-cottbus.de

insta: bibliothekcottbus

Di.–Do. 10:00–18:00 Uhr

Fr. 10:00–19:00 Uhr

Sa. 10:00–14:00 Uhr

barrierefrei

Wir betreuen Fach- und Seminararbeiten 

Pauline Blum: pauline.blum@bibliothek-cottbus.de

UnterSCHÄTZ MICH nicht!
Deine Stadt- und Regionalbibliothek Cottbus 

Sie ist eine von 130 öffentlichen Bibliotheken im Land Brandenburg und gleichzeitig 
vieles – Sprach- und Leseförderin, Kultur- und Bildungstempel, Seele der Stadt und 
Online-Anbieterin. Die Stadt- und Regionalbibliothek Cottbus ist ein Ort für ALLE – 
den Vater mit dem Kleinkind, die Professorin oder den Obdachlosen. Besonders den 
Jüngsten wird viel Aufmerksamkeit gewidmet.

Diese Bibliothek lebt und erfindet sich immer wieder neu. Neben den traditionellen 
Angeboten vom aktuellen Bestseller über literarische Klassiker, einer gut sortierten 
Auswahl an Kinder-, Sach- und Fachliteratur, fremdsprachiger Literatur, dem regional-
kundlichen Bestand oder den CDs, DVDs, Noten und Zeitschriften gehören Tonie-
Figuren, Tiptoi-Bücher, die Onleihe mit eBooks, ePapers und eAudios, Brockhaus-
Online-Angebote oder die „Bibliothek der Dinge“ mit Seifenblasenmaschine, Groß- 
spielen & Co. zum Angebot. Originalkunst gibt’s auch.

Der Bibliotheksbesuch kostet nichts. Wer etwas ausleihen und mit nach Hause nehmen 
möchte, meldet sich an und zahlt erst ab dem vollendeten 14. Lebensjahr eine geringe 
Gebühr.

KONTAKT

STADT- UND REGIONALBIBLIOTHEK 
COTTBUS

mailto:pauline.blum@bibliothek-cottbus.de
mailto:info@bibliothek-cottbus.de
https://www.bibliothek-cottbus.de
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LESESTARTGESCHICHTEN

Format
Gruppengröße
Dauer
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Lesung + Kreativangebot

3–10

60 Minuten

samstags, i.d.R. alle drei Wochen

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek

Känguru Krümel lädt dreijährige Kinder und ihre Familien zu einer fröhlichen Lesezeit 
ein. Es wird eine altersgerechte Geschichte vorgelesen und über das Buch gesprochen. 
Im Anschluss gibt es eine kleine Bastelei. 
Die Veranstaltung “Lesestartgeschichten” unterstützt das bundesweite Programm zur 
frühen Sprach- und Leseförderung „Lesestart 1-2-3“ . Kinder, die das erste Mal an dieser 
Veranstaltung teilnehmen, erhalten die kleine Lesestart-Stofftasche mit einem alters-
gerechten Kinderbuch und Alltagstipps zum Vorlesen.
Termine für das laufende Jahr können auf der Website und vor Ort eingesehen werden 
(https://www.bibliothek-cottbus.de/).

ZIELGRUPPEN

SCHWERPUNKTE

MIT EMIL DURCH DAS BÜCHERJAHR 

LeseRatterich Emil erzählt Kindern von seinen Leseabenteuern. Es wird eine alters-
gerechte Geschichte vorgelesen und über das Buch gesprochen. Im Anschluss gibt es 
eine kleine Bastelei. Termine für das laufende Jahr können auf der Website und vor Ort 
eingesehen werden (https://www.bibliothek-cottbus.de/).

ZIELGRUPPEN

SCHWERPUNKTE

Format
Gruppengröße
Dauer
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Lesung + Kreativangebot

3–15

60 Minuten

mittwochs, i.d.R. alle zwei Wochen

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek

https://www.bibliothek-cottbus.de/
https://www.bibliothek-cottbus.de/
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BIBLIOTHEKSTOUR FÜR KINDERGÄRTEN 

Format
Gruppengröße
Dauer
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Lesung + Kreativangebot

10–20

90 Minuten

auf Anfrage

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek

Eine kurze und fröhliche Vorstellung der Kinderbibliothek der Stadt- und Regional-
bibliothek Cottbus: 
Eine altersgerechte Geschichte wird vorgelesen, danach kann gemalt oder gebastelt 
werden. Natürlich bleibt ausreichend Zeit, die Kinderbibliothek zu erkunden und 
Bücher aller Art anzuschauen. 

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

DIENSTAGSGESCHICHTEN

Wenn der Fuchs das Licht ausknipst, beginnt das Bilderbuchkino. Ihr lernt ein span-
nendes oder lustiges Kinderbuch kennen. Ein Lesefuchs liest es euch vor. Die Bilder aus 
dem Buch erscheinen großflächig auf einer Leinwand. Im Anschluss gibt es eine kleine 
Malerei. „DIENSTAGSGESCHICHTEN“ ist ein gemeinsames Angebot von Lesefuchs 
e.V. Cottbus und Bibliothek.  
Termine können auf der Website (https://www.bibliothek-cottbus.de/) und vor Ort 
eingesehen werden.

ZIELGRUPPEN

SCHWERPUNKTE

Format
Gruppengröße
Dauer
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Lesung + Kreativangebot

3-15

30-45 Minuten

dienstags, i.d.R. 1x im Monat

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek 

https://www.bibliothek-cottbus.de/
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BIBLIOTHEKSTOUR SCHULEN

Format
Gruppengröße
Dauer
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Unterricht in der Bibliothek

10–30

90–120 Minuten

auf Anfrage 

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek

Die kontinuierliche Vermittlung von Medien- und Informationskompetenzen gehört zu 
unseren „Basics“ – von Klasse 1 bis zum Abitur können altersgerechte Bibliothekstouren 
gebucht werden.

Zum Beispiel: Brockhaus-Recherchetraining, Klassensatz-Einführung, Onilo-
Ideenschatz, Fach- und Seminararbeit im Blick. 

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

FERIEN-LESE-ABENTEUER 

Die Bibliothek lädt in den Schulferien regelmäßig zu besonderen Vorlese- und Spiele-
Aktionen ein. Schulkinder ab sechs Jahren können mit der Hortgruppe oder gemein-
sam mit ihren Eltern und Großeltern besondere Vorlese- und Spiele-Aktionen erleben. 

Die FERIEN-LESE-ABENTEUER werden von der Bibliothek selbst oder von eingela-
denen Autoren und Autorinnen gestaltet. Für die eigenen Veranstaltungen nutzen die 
Bibliotheksmitarbeiterinnen interaktive Bilderbuchgeschichten und interessante 
Begleitangebote des Online-Portals Onilo, dessen pädagogisches Konzept mehrfach 
ausgezeichnet wurde. 

Bei allen Angeboten stehen Lesefreude und spielerische Wissensvermittlung im Mittel-
punkt. Immer können die Kinder eine Kleinigkeit nach Hause tragen: Geschichten, 
Ideen und Fragen im Kopf, ein gutes Gefühl im Bauch und in der Hand manch selbst 
gebasteltes Stück…  

ZIELGRUPPEN

SCHWERPUNKTE

Format
Gruppengröße
Dauer
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Lesung + Kreativangebot

10–30

45–90 Minuten

in den Schulferien

1,00 € pro Person

Stadt- und Regionalbibliothek
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BRANDENBURGER LESESOMMER

Format
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

Ferienangebot

In den Sommerferien

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek

Der „Brandenburger Lesesommer“ ist ein Event der Leseförderung, bei dem Lesefreude 
und Spaß außerhalb der Schulzeit im Vordergrund stehen. Wichtigste Kooperations-
partnerinnen sind die Schulen. 
Kinder und Jugendliche von 8 bis 18 Jahren sind eingeladen, als Clubmitgliederinnen 
sechs Ferienwochen lang die Bibliothek kostenlos zu testen, Einen exklusiven Bereich 
mit etwa 500 mal Lesefutter aller Art gibt es obendrauf.

Gelesene Bücher werden im persönlichen Leselogbuch vermerkt. Bei der Rückgabe der 
Bücher wird der Inhalt kurz zusammengefasst. Dafür gibt es pro Buch einen Stempel 
ins Leselogbuch. Ab drei Stempeln erhalten die Clubmitgliederinnen eine Urkunde, die 
als außerschulische Leistung auf dem Zeugnis erwähnt werden oder in die Deutsch-
note einfließen kann.

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

WEITERE INFORMATIONEN

Voraussetzung: Bibliotheksanmeldung 

FACH- UND SEMINARARBEITSSPRECHSTUNDE

Das Angebot richtet sich an Schülerinnen der Klassenstufen 9 und 11. 

Angeboten wird eine individuelle Beratung zur Fach- bzw. Seminararbeit. Diese 
umfasst Tipps zur Literaturrecherche im Bibliothekskatalog sowie in relevanten Daten-
banken, Beantwortung von Fragen rund um eine Fach- und Seminararbeit sowie die 
Erstellung eines Literaturverzeichnisses.
Mit Voranmeldung - es wird um Nennung des Arbeitsthemas sowie der Kontaktdaten 
gebeten.

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

Format
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort 

Beratung

mittwochs 15:00–18:00 Uhr

kostenfrei

Stadt- und Regionalbibliothek
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THEMENBOXEN

Format
Kosten
Angebotszeiten
Veranstaltungsort

Themenbox

kostenfrei

auf Anfrage

Stadt- und Regionalbibliothek

Mit unseren Themenboxen für die Kita oder die Grundschule reagieren wir auf sich 
wiederholende Nachfragen zu bestimmten Sachthemen. Ob “Berufe”, “Gefühle” oder 
“Ritter und Burgen” - alle Themenboxen sind mit altersgerecht zusammengestellten 
Medien bestückt.

Den Themenboxen-Überblick (PDF-Datei) gibt es auf unserer Website unter den 
Rubriken “Kita” bzw. “Grundschule” (www.bibliothek-cottbus.de).

Ihr Thema ist nicht dabei?
Individuelle Medienpakete stellen wir ebenfalls zusammen.

ZIELGRUPPEN SCHWERPUNKTE

WEITERE INFORMATIONEN

passendes Transportbehältnis auf Wunsch

BIBLIOTHEK KOMMT ZU IHNEN

Als starke Partnerin bei der Förderung der Lese- und Informationskompetenz unter-
stützen wir Sie bei Ihren schulischen Projekten (Schulfest, Tag der offenen Tür etc.)  
vor Ort.

Zum Beispiel: Informationsstand mit Beratung, Präsentation von thematischen 
Medienzusammenstellungen oder Mitarbeit in der Jury Ihrer Lesewettbewerbe. 

ZIELGRUPPEN

SCHWERPUNKTE

Format
Angebotszeiten
Kosten
Veranstaltungsort

mobiler Service

auf Anfrage

kostenfrei

in der jeweiligen Schule

http://www.bibliothek-cottbus.de
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BERUFSFEUERWEHR COTTBUS	 194
Führungen auf der Feuer- und Rettungswache

BOULDERHALLE KLUNKER COTTBUS	 154
Schulklassen im Klunker

BRANDENBURGISCHES LANDESMUSEUM FÜR MODERNE KUNST	     18
Kunst erleben mit Kopf, Gefühl und Hand
Kunst erleben in den Ausstellungen und im Museumsatelier

BTU COTTBUS-SENFTENBERG	 96
Kinderuni
Schüleruni
Probestudium
Wissenschaft trifft Schule
Zukunftstag

BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ KREISVERBAND COTTBUS	 122
BUND Cottbus: RevierUPGRADE

CARITAS-REGION COTTBUS	 196
Youngcaritas Cottbus

CREATIVE.OPEN.LAB (COLAB)	 102
Laserworkshop für Kinder
3D-Druck für Kinder
Maker Workshop

DLR_SCHOOL_LAB BTU COTTBUS-SENFTENBERG	 106
Zukunft erleben – hier und jetzt!
Zukunft erleben – hier und jetzt!
Zukunft erleben – hier und jetzt!

DOMOWNISKI MUZEJ DEŠNO HEIMATMUSEUM DISSEN	 54
Sorbische Ostern
Keramikanhänger für die Oster- bzw. Weihnachtszeit
Buttern für Große und Kleine
Bratapfelprojekt
Das Irrlicht bringt Licht ins Dunkel
Was ist der Kartoffelbefehl?

FILMFESTIVAL COTTBUS	 21
Filmbildung für Kids
Filmbildung für Jugendliche
Workshop zum Kurzfilm “Masel Tov Cocktail”

GENERATION E	 85
IWalk (digitaler Stadtrundgang)
The Butterfly Project

JUGENDKULTURZENTRUM GLADHOUSE | OBENKINO	 25
Britfilms
Das englische Schulfilmfestival
Cinéfête
Das französische Schulfilmfestival
Individuelle Angebote
OBENKINO | GLADHOUSE-Saal
SchulKinoWochen
Ferienfilme

JUNGES STAATSTHEATER 	 44
Konzerte für junges Publikum
Selber machen: Schule
Partizipative Projekte und Ensembles
Inszenierungsbezogene Weiterbildungen und Kooperationen

KINDER- UND JUGENDBEAUFTRAGTE DER STADT COTTBUS	 62
Büro des Oberbürgermeisters

KONSERVATORIUM COTTBUS	 31
Klasse:Musik für Brandenburg Bläserklasse

LITERATURWERK / GLADHOUSE 	 178
Erzählwerkstatt
Buchwerkstatt

LR MEDIENVERLAG GMBH LAUSITZER RUNDSCHAU	 174
ZiSch: Zeitung in der Schule

ÜBERSICHT ANBIETER+ANGEBOTE A–Z
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LWG LAUSITZER WASSER GMBH & CO. KG	 124
Führungen im Wasserwerk Cottbus-Sachsendorf
Führungen durch die Kläranlage Cottbus
Lehrwerkstatt der LWG und die Berufe in der Versorgungswirtschaft

MEDIA TO BE | M2B E.V. 	 172
(Cyber-)Mobbing – Aufgeklärt!

MENSCHENRECHTSZENTRUM COTTBUS E. V.	 64
Führung durch die Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus
Projekttage in der Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus
Workshops in der Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus

NATURKUNDE IM STADTMUSEUM COTTBUS	 128
Von der Raupe zum Schmetterling mit der Raupe Nimmersatt
Natur im Wandel der Jahreszeiten 
Die Wölfe der Lausitz
Naturschätze im Stadtmuseum
V wie Vogel
Tiere der Stadt
(tierische) Sinne
Unser Wald
Fachübergreifendes
Schule im Wald und auf der Wiese
Ökosystem Wald und Stadt
Evolution und Ökologie

NETZWERK “KINDER FORSCHEN” IHK COTTBUS	 118
Fortbildungen für pädagogische Fach- und Lehrkräfte	

NETZWERK FÜR DEMOKRATIE UND COURAGE BERLIN-BRANDENBURG    68
Demokratie, Vielfalt, Antidiskriminierung und couragiertes Handeln

PÄDAGOGISCHES ZENTRUM FÜR NATUR UND UMWELT	 140
Bäume und ihre Bedeutung für uns und unser Klima
Kartoffel – eine weitgereiste Knolle
Was blüht denn da?
Klimafreundliche Ernährung
Artenvielfalt im und am Teich entdecken
Vom Korn zum Vollkornbrötchen

Die Welt im Kleinen entdecken
Vielfalt im Kräutergarten
Vögel in unserem Garten
Pflanzenbestimmung
Nadelbäume kennenlernen Gestecke gestalten 

PICCOLO THEATER	 33
Workshops für Kitagruppen & Schulklassen
Tanz- und Theatergruppen im Piccolo
Fortbildung Puppen- und Figurenspiel

RAUMFLUGPLANETARIUM JURI GAGARIN	 115
Buchbare Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 

REGENBOGENKOMBINAT COTTBUS CSD COTTBUS E.V.	 198
Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt
Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt (k)ein Thema?! – Grundlagenseminar
Sexuelle und geschlechtliche Vielfalt (k)ein Thema?! – vertiefungsseminar

SCHÜLERLABOR UNEX DER BTU COTTBUS-SENFTENBERG	 112
Physik-Experimente
Chemie-Experimente

STADT- UND REGIONALBIBLIOTHEK COTTBUS	 181
Lesestartgeschichten
Mit Emil durch das Bücherjahr
Bibliothekstour für Kindergärten
Dienstagsgeschichten
Bibliothekstour Schulen
Ferien-Lese-Abenteuer
Brandenburger Lesesommer
Fach- und Seminararbeitssprechstunde
Themenboxen
Bibliothek kommt zu Ihnen

STADTMUSEUM COTTBUS	 70
Ausleihbare Ausstellungen
Museumspädagogische Angebote 	
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STIFTUNG FÜRST-PÜCKLER-MUSEUM PARK UND SCHLOSS BRANITZ	 88
Ein Schloss im fürstlichen Glanz
Spurensuche im Gartenparadies
Die Parkökonomie
Alter Park mit neuer Kraft
Bunte Salons, große Landschaftsbilder

TANNENHOF BERLIN-BRANDENBURG GGMBH | E.V.	 156
Der grüne Koffer
Eigenständig werden
Papilio 3-6
Papilio U3
Papilio Integration
KlarSicht

THEATERWERK ROMY FRÖHLICH	 41
Von der Geschichte zum Theaterstück
Status-Spiele

VERBRAUCHERZENTRALE BRANDENBURG E.V.	 163
Alles Veggie? 
Besser essen statt wegwerfen
Gesunde Ernährung für Kita-Kinder	
Nachhaltige Ernährung
Klimaschutz schmeckt
Online-Fortbildungen für Lehrkräfte

VERKEHRSWACHT COTTBUS E.V.	 202
Kinder üben Straßenverkehr
Jung + Sicher + Startklar
Verkehrssicherheit für junge Leute

VOLKSHOCHSCHULE COTTBUS	 205
Entwicklungspsychologische Aspekte
Umgang mit traumatisierten Kindern
Übersicht Schwerpunkte

WENDISCHES MUSEUM COTTBUS|CHÓŚEBUZ	 73
Willkommen bei den Sorben/Wenden! 
Witaj! 
Sorbische Musik von Volksmusik bis Pop
Sorbische Osterbräuche 
Sorbische Sagen und Märchen
Kleidung und Identität. Die sorbischen Trachten
Sy ty serb?
Migration in der Lausitz
Stadtrallye – Wendisches Cottbus
Kulturelle Vielfalt – Die Lausitz ist bunt
Wendisches Museum & Schule



Stadtverwaltung Cottbus /Chóśebuz 
Fachbereich Bildung und Integration
Bildungsbüro
Neumarkt 5
03046 Cottbus
T +49 355 612-3423
bildungsbuero@cottbus.de

www.cottbus.de

TRANSFORMATION
BILDEND BEGLEITEN

DAS PROJEKT WIRD IM RAHMEN DES PROGRAMMS 
BILDUNGSKOMMUNEN DURCH DAS BUNDESMI-
NISTERIUM FÜR BILDUNG UND FORSCHUNG UND 
DIE  EUROPÄISCHE UNION ÜBER DEN EUROPÄI-
SCHEN SOZIALFONDS PLUS (ESF PLUS) GEFÖRDERT.

BILDNACHWEIS
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